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Mit dem Volksblatt gratis 
zum EM-Finale 
Nützen Sie Ihre Chance und besuchen Sic 
das Finale der U19-EM gratis..Wertri Sic.wis-. 
sen. wie Liechtenstein in der EM-Vorrunde 
gegen Italien gespielt hat. rufen Sie an1 Frei­
tag um punkt 13 Uhr unter Tel. 237 51 40 un­
sere Sportredaktion an. Die ersten zehn An­
rufer, die die richtige Anzahl nennen, be­
kommen je eine Gratiseintrittskarte im Wert 
von 25 Franken. _ 

. U L  

So gehts weiter 
Samstag, 26. Juli: EM-Finale 
20.0Q Uhr: Portugal Italien 

UNDER-19 
Championship 
Liechtenstein 2003  

REDAKTIONELLE E M - T I P P S  

Während der U19-EM werden die drei 
Volksblatt-Sportredakteure Stefan Lenherr, 
Robert Nutt und Heinz Zochbauer die Resul­
tate des jeweiligen Tages tippen. Nach jedem 
Spieltag erfolgt dann eine Rangliste, in der 
das richtig getippte Resultat mit drei Punkten 
und ein richtig getippter Sieg/Niederlage/Re-
mis mit einem Punkt gewertet werden. 

Halbfinale 

'östcrccich - Portugal 

Tschcehicn - Italien 

2:1 

3:1 

Stefan Lenherr 

Österreich - Portugal 3:1 

' T&chcchicn - Italien 2:1 

Robert Nutt 

Österreich - Portugal 

Tscbechicn - Italien 

2:1 

2 :1  

Heinz Zochbauer 

Tippwertung noch den Halbfinalpartien 

Hamilton beeindruckend 
16. Etappe: Der Amerikaner gewann nach einer Solofahrt über 9 3  k m  

BAYONNE - Mit einer beein­
druckenden Flucht über 142 km 
und die beiden letzten, schwe­
ren Pyrenäe'npässe gewann Ty-
ler Hamilton die 16. Etappe der 
Tour de France. Lance Arm­
strong und Jan Ullrich kamen 
gemeinsam mit dem Feld ins 
Ziel in Bayonne. 

Erster Gratalant war Hamiltons 
Sportlicher Leiter Bjarne Riis, der 
noch auf der •Zielstrecke seinem 
Fahrer durchs Autofenster die Hand 
reichte. Der Amerikaner feierte sei­
nen ersten Etappensieg bei der 
siebten TdF-Tcilnahme und war 
sichtlich gerührt. «Dieser Erfolg 
entschädigt für alles, was mir passiert 
ist», sagte er. Hamilton fahrt seit 
dem Massensturz in der 1. Etappe 
in Meaux mit einem doppelt geris­
senen Schlüsselbein und schien 
diesen Anstrengungen in den letz-
ten.Tagen Tribut zollen zu müssen. 

142 km vor dem Ziel fuhr J^amiN 
tori.aus dem Feld und schloss am 
ersten Bergpreis zu einer 17 Fahrer 
umfassenden Spitzengruppe auf. 
Im ruppigen Aufstieg zum Col Ba-
garguy konnte keiner mehr das 
Tempo des Amerikaners mithalten. 
Die letzten 93 km der 197,5 km 
langen Etappe absolvierte er alleine 
an der Spitze. Es entwickelte sich 
ein Verfolgungsrennen zwischen 
Hamilton und dem Feld. Rund 40 
km vor. dem Ziel betrug die' Reser­

ve noch 5:21, .und der Sieger der 
Tour de Romandie behauptete sich 
auch, als das Team Telekom das' 
Tempo im Feld diktierte. Hamilton • 
kreuzte die Ziellinie 1:55;Minuten 
vor dem Haüptharst und überholte 
ifti Gesamtklassement den bisher 
sechstklassierten Ivan Basso (It). 
Den Sprint des Feldes gewann Erik 

.Zabel vordem Ukrainer Juri Kriwt-
sow. " 

Keine Angriffe mehr 
Da es trotz der beiden letzten 

schweren Bergpreise mit Rampen, 
bis zu 20 Prozent Steigung unter 

•den Gesamtklassementsersten zu 
keinen Angriffen kam, wird . die 

"Tour wohl erst im 49 km langen 
Zeitfahren am Samstag entschie­
den. Armstrong führt weiter mit 
l.:07 vor Ullrich und 2:45 vor Wi-
nokurow. Es ist kaum anzunehmen, 
dass einer dieser drei in den kom­
menden Tagen um Zeitgutschriften 
spurten wird. " 
Resultate  
Tour de France.' 16. Klappe, Pau - Bayonne 
(197,5 km): K Tyler Hamilton (USA) 4:59:41 
(39,542 km/h), 20 Sekunden Bonifikation. 2. Erik 
Zat>cl (De) .1:55 'zurück, 12 Sek. Bon. 3. Juri 
Kriwisow (Ukr). 8 Sek. Bon. 4. Luea Paolini (It). 
5. Gerrit Glomser (Ö), 6,.Bram De Groot (Ho). 7. 
Markus Zbcrg (S/K K. Sandy Casar (Fr).  1). Fabri­
zio Guidi (It). 10. Stuart O'Grady (Au). Ferner: 
24. Lance Armstrong (USA). 50. Alexander Wino-
kurow (Kas), alle gleiche Zeit. - 151 Fahrer ge­
startet, 149 klassiert, 
Gesamtklassemcnt: 1. Armstrong 70,37:59.* 2. . 

• Ullrich 1:07. 3. Winok'urnw 2:45. 4. Haimar Zu-
bcldia (Sp) 5:16. 5. Iban Mayo (Sp) 5:25. 6. Ha­
milton 6:35. 7. Ivan Basso (It) 8:08. 8* Christophe 
Morcnu (Fr) 11:12. 9. Francisco Mänccho« (Sp). 

. 16:05. 10. Carlos Sastrc (Sp) 16:12. • Tyler Hamilton siegte trotz gerissenem Schlüsselbein. 

1. Heinz ZxKhh.uicr 
2. Slcfan Lenherr 
3. Robert Null 

8 Punkte 
5 Punkte 
3 Punkte 

LRV-Biker in Topform 
Silber und Bronze beim Swiss-Bike-Cup in Küblis 

KÜBLIS - Unglaublich die Leis­
tung von Liechtensteins Bikern 
beim Swiss-Bike-Cup in Kübiis 
im Prättigau: LRV-Trainer Tho­
mas Girardi holt bei einem der 
härtesten Langstreckentrenne'n 
überhaupt, in seiner Kategorie 
Silber und Michael Bargetze 
schafft als Dritter den Sprung 
aufs Podest. Sonja Bargetze 
.fährt in die Dopten. 

• Heinz Zöchbauer ' 

Das Swiss-Bike.-Masters gehört zu 
den anspruchsvollsten Mountain-
Bikc-Renncn. 120 Kilometer bei 
5000 Höhenmetern gilt es für die 
Langstrecken-Spezialisten zu über­
winden. Jahr für Jahr bietet , das 
Prättigau eine ideale Kulisse für 
diese aussergewöhnliche Veranstal­
tung. Rund 40 000 Zuschauerinnen 

• und'Zuschauer säumen die Renn-' 
strecke und spornen die Sportlerin­
nen und Sportler an. 

Liechtensteins Bike-Ass Sonja 
. Bargetze startete gut und konnte 
beim langen Aufstieg mit den abso-

" luten Spitzenathletinnen mithalten. 
«Bei der Abfahrt hätte ich durchaus 
schneller fahren können, doch, lei­
der waren mir viele Männer im  
Weg», so die Athletin'des Liech­
tensteiner Radfahrerverbandes 
(LRV). Nach .2/3 der Renndistanz 
lag Bargetze aüf Rang'4 und hatte 
bei der letzten. Steigung hart zu 
kämpfen. «Ich konnte einfach nicht 

«Viele Männer waren im Weg»: 
Sonja. Bargetze. 

mehr und bin fast gestanden. So 
musste ich fünf Fahrerinnen vor­
beiziehen lassen. Zum Glück konn­
te ich den Abstand klein halten -
das ist wichtig für die Punkte in der 
Gesamtwertung der Serie.» 

Rang 3 für Michael Bargetze 
Eine klasse Leistung zeigte Mi - ,  

chael Bargetze bei den «Masters 

II». Mi t  dem Rennbeginn haderte 
der Triesenbcrger etwas und sprach 
von einem «dosierten Stafl». Auf 
den höchsten Punkt des Bewerbes, 

- bei der Garschiria-Hütte, kam er als 
48. Bei der anschliessenden Ab­
fahrt und dem nächsten Aufstieg 
machte Bargetze einige Plätze gut 
und setzte sich an die Spitze seiner 
Kategorie. «Leider habe ich am 
Schluss wieder etwas verloren, 
kam aber immerhin noch als Drit­
ter ins Ziel.» Damit schaffte er die 
schnellste, je von einem Liechten­
steiner gefahrene Zeit auf der gros­
sen Runde (120-km).-

Bei den «Masters I» fuhr Tho­
mas Girardi von Beginn an mit der 
Spitze mit. Beim Aufstieg nach 
Madrisa lag er nur knapp hinter 
dem- späteren Gesärtitsieger Mauri 
Bettin (I), ehe er durch einen Plat­
ten zurückgeworfen wurde. LRV-
Nachwuchstrainer Gira'rdi zeigte 
Vorbildcharakter, arbeitete sich 
wieder nach vorne und übernahm 
sogar die Führung. Doch ein erneu­
ter Platter, nun musste er gar bis 
zur nächsten Servicestelle laufen, 
warf ihn erneut zurück und trotz ei­
ner ungeheuren Äufholjagd schaff­
te er in der Gesamtwertung «nur» 
noch Rang 9.-Etwas getröstet wur­
de Girardi mit Silber in der Kate­
gorie «Masters I». 

Nachwuchs mit Pech 
Manuel Elkuch bestritt die kleine 

Runde (75 km) und erreichte die 

Bergpreiswcrtung als 30. Topmoti-
vierl riskierte er bei der Abfahrt al­
les, stürzte und musste sogar;von 
den Sanitätern behandelt werden. 
Doch der mutige LRV-Athlet liess 
es sich nicht nehmen, das Rennen 
zu beenden. Mi t  ^wahrer Kämpfer: 

" mentalität biss er durch, holte Fah­
rer um Fahrer ein und kam als.48. 
ins Ziel. 

Bei den «Mini» (20 km) wurde 
Fabian Meier wegen einem Platten 
um den Löhn seiner grossartigen 
Leistung gebracht: Der Nach: 
wuchs-Biker fuhr ein tolles Rennen 
und hatte bis-4 Kilometer vor dem 
Ende die Führung inne, ehe ihn ein-
Platter stoppte und er zu Fuss ins 
Ziel laufen musste - Platz 18. 

Ebenfalls ihren • ersten Lang-
' streckeneinsatz absolvierten And­
rea Aberer und Janine Meier. A m  
Schluss bdlegten sie die Ränge 22 
und 23.' 

Swiss-Bike-Mastepi In Köhlis  * 
Damen, Ovcrnl, 120 km: I. Küster Andrea, Ba­
vos Platz. 7:45.02.6; 2. Jüngst Birgit. IMIa l / lc ld  
7:48.59,9; 3. Milchler-Rupp Dolores, 73, 1-cusis-
l>erg K:(X).02,4 (l(K)4); Ferner: 9. Barget/e Sonja, 
FL-Triescnbcrg. 8:47.27,2, 
Herren, Lizenz Masters I, 
Maiiro. I-Gaiarine 6:10.12 2 
Wangs 6:28.53.1; 3. Thui 
7:01.45,7. 
Herren, Lizenz Masters I I ,  120 km: 1. NelfMar-
kus. St. Margrellien SG 6:46.00.8; 2. Suri Rcnato, 
St. Gallen 6:48.4y,7; 3. Barect/e Michael, FL-
Tncscnbcrg 7:04.08.5. 
Herren, Fun!, 75km: 1. Hug Alexander, 75. Sar­
gans 4:0806,6; 2. Schcrrer Jorg. Klosters 
4:08.15.5; 3. Rolflcr Stefan, 78, Chur 4:13.22.«; 
Ferner: 48. Elkuch Manuel, FL-Eschcn. Elkuch 
JoscfAG/RVM, 5:51.03. 
Mini, 20 km: 1. Egli JOrg, Fuma, 58.12.0; Fernen 
18. Meier Fabian. FL-Schaanwald, 1:20.21.5; 22. 
Allerer Andrea. FL-Schaart, 1:49,18.5; 23. Meier 
Janine. FL-Schaanwald, 1:49.36,9. 

120 km: I. Bettin 
2. Girardi Thomas, 
Kurt, 64, Losiorf 

ion Vaduz 
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[ Portugal T ^ i g p f -  20 Üjhr,. 26. Juli 2003 
Kartenvop/erkauf b»fcderl)ost yadur^pd.wyw.postc«nier. l l  
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A/OLKSCÄIB 
GÜNSTIGER GEHT'S NICHT 

. Mit der VOLKSCARD bezahlen 
Sie für die EM-Gruppenspiele: 

6 statt 10 Franken 
und für Halbfinale und Finale 

15 statt 25 Franken. 


